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FÜRCHTE DICH NICHT! REDE NUR, SCHWEIGE NICHT! DENN ICH BIN MIT DIR. 
 
Apostelgeschichte 18,9.10 

 

 

Kindersommerfest 

 

 

 

Eure Traurigkeit… 

soll in Freude verwandelt werden 

April bis  Juni  2015      Ostern 2015                        Nr. 101 
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Liebe Gemeinde, 

wirklich gefroren haben wir in diesem Winter ja nicht. Weiße Weihnachten 

oder Winterferien mit Schnee bis zur Nasenspitze gab es auch nicht.  Die Kin-

der sind enttäuscht darüber. Die, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, und die, 

die Öl und Gas für die Wärme im Haus bezahlen müssen, sind dagegen er-

leichtert. Des einen Leid ist des anderen Freud.  

Und doch haben wir alle etwas gemeinsam: wir erfreuen uns an der Sonne, 
die schon früh am Morgen am Himmel lacht. Wir packen die Mützen in den 
Schrank, die Handschuhe legen wir daneben und machen diese Schublade zu. 
Und dann geht es nach draußen, dort begrüßen die Vögel schon das helle 
Licht und die Pflanzen strecken vorsichtig die feinen grünen Spitzen der Son-
ne entgegen.  

Blüh auf, gefrorner Christ, Ostern ist vor der Tür! 

Du bleibest ewig tot, blühst du nicht jetzt und hier. 

Wie wahr sie sind, diese alten Worte. Wer sich nicht aufmacht, wer nicht das 

Alte hinter sich lässt, bleibt tot. Aber wer sich der Sonne entgegenstreckt, wer 

Neues wagt, wer die Nase in den Wind hält und sich einmal so richtig durch-

pusten lässt, der wird das Leben in vollen Zügen atmen.  

Wie sehr gilt das auch für unser Leben als Christen. Wer für sich bleibt, allein, 

zurückgezogen, ohne Anstoß und Inspiration, gerät in Gefahr geistig zu ver-

kümmern. Wer sich dagegen auf den Weg macht, Gemeinschaft sucht, sich 

mitteilt und neuen Gedanken aussetzt, hat die große Chance, Teil des Lebens 

zu werden. Und damit zu dem zu werden, wozu wir als Menschen gedacht 

sind: nicht einsam und allein, sondern Teil des großen Ganzen. 

Eine christliche Gemeinschaft lebt gerade davon, dass Menschen zusammen-

kommen. So verschieden sie auch sind, so unterschiedlich ihre Lebensent-

würfe, ihre Vorlieben und Ängste auch sein mögen – Christenmenschen set-

zen sich einander aus, gehen aufeinander zu, beginnen, wenn es sein soll, im-

mer wieder neu.  

Das zu versuchen, dazu lädt jeder neue Tag ein. Aber vielleicht ist gerade die 

Zeit um Ostern die schönste Zeit, um aufzubrechen in das Abenteuer Leben. 

Ich bin gespannt, was uns alle miteinander erwartet - und wünsche Ihnen und 

uns allen gemeinsam ein gesegnetes Osterfest!  

Ihre Pastorin Alena Saubert 
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                                Stille WocheStille WocheStille WocheStille Woche    ---- Karw Karw Karw Karwoooochechecheche    
Passions-Andachten 

Montag,  30.3.2015  19:00 Uhr Herzfeld 
Dienstag,  31.3.2015  19:00 Uhr Möllenbeck 
Mittwoch, 1.4.2015  19:00 Uhr Wulfsahl 
 

Gründonnerstag-Tischabendmahl 

Donnerstag, 2.4.2015 19:00 Uhr Ziegendorf 
 

Gottesdienste am Karfreitag  
    9:00   Uhr Wulfsahl 
    10:30 Uhr Karrenzin 
    14:30 Uhr Herzfeld 
    16:00 Uhr Möllenbeck 
 

In der Stillen Woche sind Sie eingeladen, körperlich und geistig zur Ruhe zu kommen. 
Andachten und Gottesdienste dienen der Einkehr und der Besinnung. 

 

                                                                                OsternOsternOsternOstern    
 

Ostersonntag, 06:00 Uhr Herzfeld Auferstehungsgottesdienst 
 

Nach dem Frühgottesdienst zur Auferstehungsstunde  
wird  zum Osterfrühstück eingeladen. 

– Wer Eier spenden möchte, bitte am Sonnabend im Pfarrhaus abgeben – 

 

Ostersonntag, 10:00 Uhr Karrenzin:  

Hauptgottesdienst für die ganze Kirchengemeinde,  

begleitet durch den Chor der Gemeinde  

und mit Feier des Abendmahls 

 
 

1. Sonntag nach Ostern  
12. April 2015, 10:30 Uhr 

Taufgedächtnisgottesdienst in Herzfeld.  
Groß und Klein sind eingeladen,  

wer hat, kann seine Taufkerze mitbringen, die auf dem Altar leuchten wird! 
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Pflanzentausch im Ziegendorfer Pfarrgarten 

am 14. April 2015 um 16 Uhr 
 

Inzwischen ist aus dem Pflanzentausch rund um das Ziegendorfer 
Pfarrhaus schon eine schöne Tradition geworden. Und so laden die 
Ziegendorfer Landfrauen auch in diesem Jahr wieder herzlich zum 
Pflanzentausch ein, um mitgebrachte Pflanzen zu tauschen und um 

miteinander ins Gespräch zu kommen oder einfach nur 
zum Gucken und Stöbern. 

 

 

    

GGGGeeeemeindefest am 13./14. Juni 2015meindefest am 13./14. Juni 2015meindefest am 13./14. Juni 2015meindefest am 13./14. Juni 2015    
    

Auch wenn es noch etwas Zeit ist und die ersten Frühlingsblumen uns ge-
rade mit ihrer Farbenpracht erfreuen, empfehlen wir, den Termin für das 

diesjährige Gemeindefest am 13./14. Juni schon vorzumerken. 
 

 

Am Sonnabendabend erfreut uns der Chor  
„New Melody Voices“, 

 das sind junge Frauen aus Parchim, die während ihrer 
Schulzeit im Gymnasiumchor gesungen haben, und nun 

immer wieder miteinander proben und auftreten. Sie 
kommen zu uns mit frischen und modernen Melodien. 

 
Und auch der Gottesdienst am Sonntag wird durch den Kirchen-

gemeindechor und durch die Posaunen ganz musikalisch werden. 
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Von GemeinderäumenVon GemeinderäumenVon GemeinderäumenVon Gemeinderäumen,,,,    Kirchendächern, Kirchendächern, Kirchendächern, Kirchendächern,     
und Konzertenund Konzertenund Konzertenund Konzerten    

 
Einsam bist du klein – aber gemeinsam  
werden wir Anwalt des Lebendigen sein,  
einsam bist du klein, aber gemeinsam… 

 

Nur so kann es gehen. Gemeinsam statt einsam. Bunt und voller Ideen. Mit ver-

einten Kräften an einem Ziel bauen. Das haben wir erlebt in den vergangenen 

Wochen und das wollen wir anpacken in den kommenden Monaten. 

Wovon ich spreche? Ich spreche von dem unglaublichen Einsatz, mit dem im Feb-

ruar und März der große Gemeinderaum im Herzfelder Pfarrhaus renoviert wer-

den konnte.  

Einzig das Material ist dank einer liebevollen Spende gekauft worden, dann ging 

es an die Arbeit. Die fleißigen Männer kamen nach Feierabend, nahmen alte Ta-

peten herunter, brachten neue an die Wand, malerten die Wände, die Fenster, 

die Türen. Die Frauen wechselten sich mit der Bereitung der Abendessen ab, es 

duftete im ganzen Haus, ein Essen war leckerer als das andere. Noch werden die 

Stühle aufgearbeitet, neue Vorhänge sind in Arbeit. Viele Hände sind dabei, Staub 

und Farbreste zu verbannen. Dann aber, wenn der ganze Raum in seiner neuen 

Frische erstrahlt, dann ist es Zeit, um DANKE zu sagen: denen, die das Geld ga-

ben; denen, die alles geplant haben; denen, die angepackt haben, jeder auf seine 

Weise. Alle, die schauen wollen, sind herzlich eingeladen: 

 

Samstag, 18. April 2015, 1Samstag, 18. April 2015, 1Samstag, 18. April 2015, 1Samstag, 18. April 2015, 18 Uhr8 Uhr8 Uhr8 Uhr    
Einweihung des Gemeinderaumes im Pfarrhaus HerzfeldEinweihung des Gemeinderaumes im Pfarrhaus HerzfeldEinweihung des Gemeinderaumes im Pfarrhaus HerzfeldEinweihung des Gemeinderaumes im Pfarrhaus Herzfeld    

    
Und nun wird es weiter gehen mit dem Bauen: diesmal mit größeren Summen. 

Angestoßen durch das Flurneuordnungsverfahren in Herzfeld und Neu Herzfeld 

wird die Kirchengemeinde sich an das Kirchendach der Kirche Herzfeld wagen. 

Mit der Bauabteilung der Landeskirche, mit einem Planungsbüro und mit Denk-

malpflegern wurde ein Plan erarbeitet, der in den kommenden Monaten darauf 

wartet, umgesetzt zu werden. Ob es der Kirchengemeinde auch hier gelingen 

wird, Menschen zu mobilisieren? Der Gemeindechor der Kirchengemeinde probt 

bereits fleißig. Mit einem Benefizkonzert im Sommer wollen wir an die Öffent-

lichkeit treten, den ganzen Plan vorstellen und dann: anfangen.  
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�NachmittagstreffsNachmittagstreffsNachmittagstreffsNachmittagstreffs        � 

 

 
April 
Herzfeld  08. April 2015 

Ziegendorf  08. April 2015 

Barkow   15. April 2015 

Wulfsahl  22. April 2015 
 

 

Mai       Juni 

Herzfeld  13. Mai 2015  Herzfeld  10. Juni 2015 

Ziegendorf  13. Mai 2015  Ziegendorf  10. Juni 2015 

Barkow  20. Mai 2015  Barkow  17. Juni 2015 

Wulfsahl  27. Mai 2015  Wulfsahl  24. Juni 2015 
 

 

 

Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinenAlso hat Gott die Welt geliebt, dass er seinenAlso hat Gott die Welt geliebt, dass er seinenAlso hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen    

eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben,eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben,eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben,eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben,    

nicht verloren werden, sondern das ewige Lnicht verloren werden, sondern das ewige Lnicht verloren werden, sondern das ewige Lnicht verloren werden, sondern das ewige Leeeeben haben.ben haben.ben haben.ben haben.    

Johannes 3, 16 

 

 

 

GesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreis    
    

Mittwoch, 22. April 2015 19:30 Uhr   Herzfeld 

Mittwoch,  27. Mai 2015 19:30 Uhr   Herzfeld 

Mittwoch,  17. Juni 2015 19:30 Uhr   Herzfeld 
 

Seien Sie herzlich willkommen im Pfarrhaus Herzfeld.  
Gemeinsam wollen wir ins Gespräch kommen  
und die Fülle der Bibel immer wieder aufs Neue erkunden.   
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Chorproben  
Die Sängerinnen und Sänger treffen sich  

jeden Montag, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Herzfeld unter der 

Leitung von Kantor Fritz Abs. 

Alle Sangesfreudigen sind herzlich eingeladen! 

  
Christenlehre ist immer am Dienstag: 

Dienstags, 15:15 Uhr im Pfarrhaus Herzfeld treffen sich die 

Schulkinder der Klassen 1-3 

Dienstags, 16:30 Uhr im Pfarrhaus Herzfeld treffen sich die 

Schulkinder der Klassen 4-6. Anfragen immer gern an Ge-

meindepädagogin Dorina Weber (0172/3776532) 

Konfirmanden treffen sich am Mittwoch:  
16:30 – 17:30 Uhr Pfarrhaus Herzfeld 

Bibliothek im Pfarrhaus Ziegendorf: 
Jeden Mittwoch 16:00-19:00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Bettina Degel 
 

Impressum 
Herausgeber Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herzfeld 

Redaktion  Roselie Döllner, Marion Wulff, Alena Saubert 

Druck  glagla Büroorganisation GmbH 

Auflage  430 Stück  

 

�VERANSTALTUVERANSTALTUVERANSTALTUVERANSTALTUNNNNGENGENGENGEN �   
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jeweils am 1. Sonntag im Monat in Herzfeld: 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
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�GGGGOTTESDIENSTEOTTESDIENSTEOTTESDIENSTEOTTESDIENSTE �
                   

 

SONNTAG   HERZ-       MÖLLEN-          WULF-       ZIEGEN-       KARREN-  
     FELD          BECK             SAHL           DORF           ZIN 

Palmarum 29. März  10:30  ~  ~  9:00  ~  

Montag 30.März 19:00  ~  ~  ~  ~  

Dienstag 31. März ~  19:00  ~  ~  ~ 

Mittwoch 1. April ~  ~  19:00  ~  ~ 

Donnerstag 2. April ~  ~  ~  19:00 Tischabendmahl 

Karfreitag 3. April 14:30  16:00  9:00  ~  10:30 

Oster- 5. April 6:00  ~  ~  ~  10:00     

Sonntag   Gottesdienst zur Auferstehungsstunde     Hauptgottesdienst 

1.So.n.O. 12. April 10:30 Taufgedächtnisgottesdienst: Bitte bringt eure Taufkerzen mit!    

Wir werden sie anzünden und uns an unsere Taufe erinnern. 

2.So.n.O. 19. April 10:30  ~  ~  ~  9:00 

3.So.n.O. 26. April 10:30  ~  9:00  ~  ~ 

4.So.n.O. 3.Mai  10:30  9:00  ~  ~  ~ 

5.So.n.O. 10.Mai 10:30  ~  ~  9:00  ~ 

Christi Himmelfahrt 10:30  ~  ~  ~  ~ 

6.So.n.O. 17.Mai 10:30  ~  ~  ~  9:00 

Pfingstfest 24. Mai 10:30  ~  ~  ~  ~ 

Trinitatis 31. Mai 10:30  ~  9:00  ~  ~  

1.So.n.Tr. 7. Juni 10:30  9:00  ~  ~  ~ 

2.So.n.Tr. 14. Juni 10:30 Gottesdienst zum Gemeindefest 

3.So.n.Tr. 21.Juni 10:00 Gottesdienst in Barkow mit Abendmahlsfeier 

4.So.n.Tr. 28. Juni 10:30  ~  ~  9:00  ~ 

 
 

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE HERZFELD 

19372 Herzfeld, Fritz-Reuter-Str. 18   

Pastorin  Alena Saubert,Tel./Fax: 038725/20245 

Gemeindepädagogin: Dorina Weber, Tel: 0172/3776532 

herzfeld@elkm.de 

Kirchengemeindekonto: 534 113 2, BLZ 520 604 10, Bank: EKK 

 

 


